
Personen-Suchergebnisse: Royes Johann

August 1905 – „Des is ja bloß a luthrischer Komödiant“

München-Au * Johann Royes besucht seine 24-jährige Tochter Gisela, die spätere Ehefrau von

Karl Valentin, in der Au.      Dabei bemerkt er die unübersehbare Schwangerschaft seiner

Tochter.     Sie erhält von dem „frommen Katholiken“ eine saftige Watschn, nachdem er erfahren

hat, dass der Vater des Kindes „bloß a luthrischer Komödiant“ sei.    Also ein Taugenichts und

Habenichts. 
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